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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
ne  Dachablaufarmatur  mit  den  Merkmalen  nach  dem 
Oberbegriff  des  Hauptanspruchs.  s 
[0002]  Bei  einer  bekannten  Dachablaufarmatur  die- 
ser  Art  (DE-A  31  09  345)  ist  an  einem  Topf,  an  den  sich 
unten  ein  Stutzen  für  ein  Fallrohr  anschließt,  oben  ein 
Kragen  angeformt,  der  zur  Auflage  der  an  der  Dach- 
oberfläche  liegenden  Dichtungsbahnen  dient.  Durch  ei-  10 
nen  Klemmring  werden  die  Dichtungsbahnen  im  Be- 
reich  des  Kragens  festgehalten.  Bei  der  Montage  wird 
der  Topf  in  ein  Betondach  eingegossen,  wobei  darauf 
geachtet  werden  muß,  daß  der  Kragen  im  Bereich  der 
Dichtungsbahnen  zu  liegen  kommt.  15 
[0003]  Die  Erfindungsaufgabe  besteht  in  einer  Dach- 
ablaufarmatur,  die  gegenüber  dem  vorgenannten  Stand 
der  Technik  eine  vereinfachte  Montage  an  beliebigen 
Dächern  zuläßt. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Dachablaufar-  20 
matur  mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 
[0005]  Die  Unteransprüche  haben  bevorzugte  Aus- 
führungsformen  dieser  Lösung  zum  Inhalt. 
[0006]  Bei  der  Montage  einer  Dachablaufarmatur 
nach  der  Erfindung  wird  zunächst  das  kastenförmige  25 
Unterteil  auf  die  tragende  Dachkonstruktion  aufgesetzt 
und  angeschraubt,  und  zwar  dort,  wo  in  der  tragenden 
Dachkonstruktion  eine  Durchbrechung  vorgesehen  ist. 
Ein  Einbetonieren  ist  nicht  erforderlich.  Nach  der  Befe- 
stigung  des  Unterteils  wird  das  Oberteil  konzentrisch  30 
auf  das  Unterteil  aufgestülpt.  Dabei  liegen  die  ebenen 
nach  unten  gerichteten  Wände  des  Oberteils  außen  ne- 
ben  den  Kastenwänden  des  Unterteils.  Die  Höhenlage 
des  Oberteils,  an  dem  der  Kragen  angeformt  ist,  wird 
entsprechend  der  Stärke  der  auf  dem  tragenden  Dach  35 
liegenden  Wärmedämmschicht  mittels  Rastelementen 
eingestellt.  Die  Länge  der  Wände  ist  so  bemessen,  daß 
die  Höhendifferenzen  in  großen  Bereichen  einstellbar 
sind.  Eine  Dachablaufarmatur  nach  der  Erfindung  ist  so- 
wohl  bei  massiven  Dächern  als  auch  bei  tragenden  40 
Blechkonstruktionen  einsetzbar. 
[0007]  Gemäß  der  weiteren  Erfindung  ist  die  Dachab- 
laufarmatur  mit  Wärmedämmschichten  ausgerüstet,  die 
in  jeder  Höhenlage  einen  Wärmeschutz  gewährleisten. 
[0008]  Gemäß  einer  weiteren  Variante  der  Erfindung  45 
wird  die  Höhenlage  des  Oberteils  gegenüber  dem  Un- 
terteil  entsprechend  der  Stärke  der  Wärmedämm- 
schicht  des  tragenden  Dachs  mittels  Fassadenschrau- 
ben  eingestellt.  Dabei  ist  eine  stufenlose  Einstellung  mit 
einem  Maschinenschrauber  möglich.  so 
[0009]  Durch  den  profilierten  Stützring  wird  der  Druck 
beim  Festklemmen  der  Dichtungsbahn  aufgenommen 
und  ein  Verformen  des  Kunststoffs  vermieden. 
[0010]  Im  folgenden  werden  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  beschrieben  unter  Bezugnahme  auf  die  55 
beiliegenden  Zeichnungen.  Dabei  zeigen 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  ein  kastenförmiges  Un- 

terteil  einer  Dachablaufarmatur  nach  der  Er- 
findung; 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  II-II  von  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  ein  Oberteil  (Einlaufteil) 
der  Dachablaufarmatur  nach  der  Erfindung; 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  IV-IV  von  Fig.  3; 

Fig.  5  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  eine  kom- 
plette  eingebaute  Dachablaufarmatur  nach 
der  Erfindung  bei  minimaler  Einstellung  der 
Mündung  (V-V  nach  Fig.  7); 

Fig.  6  einen  Längsschnitt  entsprechend  Fig.  5  je- 
doch  bei  maximaler  Höheneinstellung  der 
Mündung; 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  eine  komplette  Dachab- 
laufarmatur; 

Fig.  8  eine  Explosionszeichnung  einer  Dachab- 
laufarmatur  im  Längsschnitt  dargestellt  ge- 
mäß  einer  alternativen  Variante  der  vorlie- 
genden  Erfindung; 

Fig.  9  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  eine  kom- 
plette  eingebaute  Dachablaufarmatur  ge- 
mäß  Fig.  8  bei  minimaler  Einstellung  der 
Mündung 

Fig.  10  einen  Längsschnitt  entsprechend  Fig.  8  je- 
doch  bei  maximaler  Höheneinstellung  der 
Mündung; 

Fig.  11  eine  Draufsicht  auf  eine  komplette  Dachab- 
laufarmatur  gemäß  Fig.  8. 

[0011]  Zunächst  wird  auf  Fig.  1  und  2  Bezug  genom- 
men.  Das  dargestellte  Unterteil  10  einer  Dachablaufar- 
matur  nach  der  Erfindung  ist  kastenförmig,  in  der  Drauf- 
sicht  quadratisch  mit  einem  Boden  11  und  vier  Wänden 
13.  Im  Boden  ist  zentrisch  eine  kreisförmige  Ausneh- 
mung  16  zur  Aufnahme  eines  Fallrohres  gebildet.  An 
den  Ecken  der  Kastenwände  13  sind  Einbuchtungen 
13a  zur  Aufnahme  von  Rastelementen  gebildet.  Das 
Unterteil  10  wird  bei  der  Montage  auf  eine  tragende 
Konstruktion  eines  Daches  aufgesetzt  und  mit  Hilfe  von 
Schrauben  dort  befestigt,  zu  deren  Aufnahme  durch  den 
Boden  Schraubenlöcher  12  vorgesehen  sind.  Im  Be- 
reich  der  Einbuchtungen  13a  sind  jeweils  in  der  Wand 
Lochreihen  17  als  Teil  der  Verrastungselemente  vorge- 
sehen. 
[0012]  Das  Oberteil  20  (Einlaufteil)  ist  ein  einziges 
Formteil  aus  Kunststoff,  bestehend  aus  einem  Fallrohr 
21,  einer  topfförmigen  Rohrerweiterung  22,  woran  sich 
ein  Ring  23  anschließt  und  daran  ein  Kragen  24.  Der 
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Kragen  ist  in  der  Draufsicht  quadratisch.  Unterhalb  des 
Kragens  24  erstrecken  sich  vier  ebene  Wände  25.  Auch 
diese  haben  an  den  Ecken  Einbuchtungen  25a,  jeweils 
mit  Rastelementen  26  in  Form  einer  Blattfeder.  Im  un- 
teren  Endbereich  der  Blattfeder  ist  ein  Stift  befestigt,  der 
in  die  durch  die  Lochreihe  1  7  gebildeten  Löcher  eingrei- 
fen  kann. 
[0013]  Der  überwiegende  Teil  des  Fallrohres  21  und 
der  Rohrerweiterung  22  ist  von  einer  zylindrischen  Wär- 
medämmschicht  27  umgeben.  Im  Ring  23  sind  Gewin- 
dehülsen  23a  zur  Aufnahme  von  Schrauben,  die  zur  Be- 
festigung  eines  Klemmrings  vorgesehen  sind. 
[0014]  Hinsichtlich  des  Unterteils  10  gemäß  Fig.  1 
und  2  ist  noch  nachzuholen,  daß  an  den  Kastenwänden 
1  3  innenseitig  Formteile  1  4  zur  Wärmedämmung  befe- 
stigt  sind,  wobei  diese  Formteile  innenseitig  zwecks  An- 
passung  an  die  Wärmedämmschicht  27  des  Oberteils 
eine  Kreisbogenform  haben. 
[0015]  Bei  der  kompletten  eingebauten  Armatur  nach 
Fig.  5  ist  das  Unterteil  10  mit  seinem  Boden  11  auf  ein 
tragendes  Dach  1  aufgesetzt,  wobei  an  diesem  eine 
kreisförmige  Durchbrechung  1a  gebildet  ist.  Die  Befe- 
stigung  des  Unterteils  am  tragenden  Dach  erfolgt  durch 
Schrauben  die  von  den  Schraubenlöchern  12  aufge- 
nommen  werden.  In  der  Wand  1  3  des  Unterteils  ist  eine 
Öffnung  15  gebildet,  durch  die  gegebenenfalls  Wasser 
abfließen  kann,  wenn  bei  der  Montage  das  Oberteil 
noch  nicht  aufgesetzt  ist  (Notentwässerung). 
[0016]  Das  Oberteil  20  (Einlaufteil)  ist  achsgleich  auf 
das  Unterteil  gestülpt,  wie  dargestellt,  wobei  zur  Auf- 
nahme  des  Fallrohres  21  mit  der  Wärmedämmschicht 
27  die  kreisförmige  Ausnehmung  16  im  Boden  11  vor- 
gesehen  ist. 
[0017]  Das  Oberteil  ist  derart  auf  das  Unterteil  aufge- 
stülpt,  daß  die  Oberteilwände  25  außen  neben  den  Ka- 
stenwänden  13  des  Unterteils  zu  liegen  kommen.  Mit- 
tels  der  Rastelemente  26  in  den  Eckbereichen  wird  das 
Oberteil  der  Höhe  nach  festgelegt,  entsprechend  der 
Dicke  der  auf  der  Dachkonstruktion  1  liegenden  Wär- 
medämmschicht  2. 
[0018]  Die  die  Wärmedämmschicht  2  abdeckende 
Dichtungsbahn  31  wird  auf  den  Kragen  24  gelegt,  wobei 
ein  Dichtungsring  30  dazwischen  liegt.  Mittels  eines 
Klemmrings  32  wird  die  Dichtungsbahn  31  festge- 
klemmt,  wobei  die  Klemmschrauben  33  von  den  Gewin- 
dehülsen  23a  aufgenommen  werden. 
[0019]  Bei  Fig.  5  ist  im  Hinblick  auf  eine  geringe  Stär- 
ke  der  Wärmedämmschicht  2  der  Abstand  zwischen  Bo- 
den  11  und  Kragen  24  minimal  an  den  Rastelementen 
eingestellt. 
[0020]  Fig.  6  zeigt  indessen  eine  maximale  Höhenein- 
stellung. 
[0021]  Nachfolgend  wird  bezugnehmend  auf  die  Fig. 
8  eine  alternative  Variante  der  erfindungsgemäßen 
Dachablaufarmatur  beschrieben.  Das  dargestellte  Un- 
terteil  110  einer  Dachablaufarmatur  nach  der  Erfindung 
ist  kastenförmig,  in  der  Draufsicht  quadratisch  mit  einem 
Boden  111  und  vier  Wänden  113.  Im  Boden  ist  zentrisch 

eine  kreisförmige  Ausnehmung  1  1  6  zur  Aufnahme  eines 
Fallrohres  gebildet.  An  den  Ecken  der  Kastenwände 
11  3  sind  Verstärkungen  11  3a  zur  Aufnahme  von  Fassa- 
denschrauben  ausgebildet.  Das  Unterteil  110  wird  bei 

5  der  Montage  auf  eine  tragende  Konstruktion  eines  Da- 
ches  aufgesetzt  und  mit  Hilfe  von  Schrauben  dort  befe- 
stigt,  zu  deren  Aufnahme  durch  den  Boden  111  Schrau- 
benlöcher  112  vorgesehen  sind. 
[0022]  Das  Oberteil  120  (Einlaufteil)  ist  ein  einziges 

10  Formteil  aus  Kunststoff,  bestehend  aus  einem  Fallrohr 
121,  einer  topfförmigen  Rohrerweiterung  122,  woran 
sich  ein  Kragen  124  anschließt.  Der  Kragen  ist  in  der 
Draufsicht  quadratisch.  Unterhalb  des  Kragens  124  er- 
strecken  sich  vier  ebene  Wände  1  25.  Auch  diese  haben 

15  an  den  Ecken  Verstärkungen  125a  ausgebildet,  ent- 
sprechend  den  Verstärkungen  113a  der  Kastenwände 
1  1  3  des  Unterteils  zur  Aufnahme  der  Fassadenschrau- 
ben. 
[0023]  An  der  topfförmigen  Rohrerweiterung  sind 

20  mehrere,  vozugsweise  sechs  kreisrunde  Aufnahmeele- 
mente  123  angespritzt,  mit  Durchgangsbohrungen 
1  23a  zur  Aufnahme  von  Schrauben,  die  zur  Befestigung 
des  Klemmrings  132  vorgesehen  sind. 
[0024]  Der  überwiegende  Teil  des  Fallrohres  121  und 

25  der  Rohrerweiterung  122  ist  von  einer  zylindrischen 
Rohrisolierung  127  umgeben. 
[0025]  Wie  aus  Fig.  8  zu  erkennen  ist,  wird  in  das  Un- 
terteil  110  parallel  zu  den  Kastenwänden  11  3  innenseitig 
ein  im  Grundriß  quadratisches  Formteil  11  4  zur  Wärme- 

so  dämmung  eingesetzt,  wobei  dieses  Formteil  innenseitig 
zwecks  Anpassung  an  die  Rohrisolierung  127  des 
Oberteils  eine  Kreisbogenform  hat. 
[0026]  Bei  der  kompletten  eingebauten  Armatur  nach 
Fig.  9  ist  das  Unterteil  1  1  0  mit  seinem  Boden  111  auf  ein 

35  tragendes  Dach  aufgesetzt,  wobei  an  diesem  eine  kreis- 
förmige  Durchbrechung  gebildet  ist.  Die  Befestigung 
des  Unterteils  am  tragenden  Dach  erfolgt  durch  Schrau- 
ben  die  von  den  Schraubenlöchern  112  aufgenommen 
werden. 

40  [0027]  Das  Oberteil  120  (Einlaufteil)  ist  achsgleich  auf 
das  Unterteil  110  gestülpt,  wie  dargestellt,  wobei  zur 
Aufnahme  des  Fallrohres  121  mit  der  Rohrisolierung 
127  die  kreisförmige  Ausnehmung  116  im  Boden  111 
vorgesehen  ist. 

45  [0028]  Das  Oberteil  ist  derart  auf  das  Unterteil  aufge- 
stülpt,  daß  die  Oberteilwände  1  25  außen  neben  den  Ka- 
stenwänden  113  des  Unterteils  zu  liegen  kommen.  Mit- 
tels  der  Fassadenschrauben  128  in  den  Eckbereichen 
wird  das  Oberteil  der  Höhe  nach  festgelegt,  entspre- 

so  chend  der  Dicke  der  auf  der  Dachkonstruktion  liegen- 
den  Wärmedämmschicht  115. 
[0029]  Auf  den  Kragen  124  wird  eine  Dichtungsbahn 
gelegt,  wobei  ein  Dichtungsring  (nicht  dargestellt)  da- 
zwischen  liegen  kann.  Mittels  eines  Klemmrings  132 

55  wird  die  Dichtungsbahn  festgeklemmt,  wobei  die  Lin- 
senschrauben  133  von  den  Durchgangsbohrungen 
123a  aufgenommen  werden  und  mittels  der  Flügelmut- 
tern  134  festgestellt  werden.  Sie  erfassen  dabei  einen 
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den  Elementen  angepaßten  Stützring  130. 
[0030]  Bei  Fig.  9  ist  im  Hinblick  auf  eine  geringe  Stär- 
ke  der  Wärmedämmschicht  115  der  Abstand  zwischen 
Boden  111  und  Kragen  124  minimal  mittels  der  Fassa- 
denschrauben  eingestellt,  wobei  die  Fig.  10  eine  maxi- 
male  Höheneinstellung  zeigt. 
[0031]  In  den  Klemmring  ist  ein  Laubfangkorb  136 
eingesetzt. 

Patentansprüche 

1.  Dachablaufarmatur,  bestehend  aus  einem  Topf  mit 
einem  Fallrohrstutzen,  mit  einem  zur  Auflage  von 
Dichtungsbahnen  dienenden  Kragen  und  einem  zu- 
geordneten  Klemmring,  gekennzeichnet  durch  die 
nachfolgend  genannten  Merkmale: 

es  ist  ein  kastenförmiges  Unterteil  (10)  vorge- 
sehen  mit  ebenen  Seitenwänden  (13)  und  mit 
einem  Boden  (11),  an  dem  eine  kreisförmige 
Ausnehmung  (1  6)  zur  Aufnahme  eines  Fallroh- 
res  gebildet  ist; 

dem  Unterteil  ist  ein  Oberteil  (20)  zugeordnet, 
als  Formteil  ausgebildet  mit  einem  Fallrohr 
(21)  ,  einem  sich  daran  anschließenden  Topf 
(22)  ,  der  in  einen  Kragen  (24)  übergeht,  wobei 
sich  unterhalb  desselben  vier  ebene  Wände 
(25)  erstrecken; 

das  Oberteil  (20)  ist  konzentrisch  auf  das  Un- 
terteil  stülpbar,  wobei  das  Fallrohr  (21  )  von  der 
kreisförmigen  Ausnehmung  (16)  aufgenom- 
men  wird  und  die  Oberteil-Wände  (25)  außen 
neben  den  Unterteil-Wänden  (13)  liegen; 

es  sind  Einrichtungen  (26,  128)  vorgesehen, 
mittels  derer  das  Unterteil  und  das  Oberteil  in 
verschiedenen  einstellbaren  Höhenlagen  mit- 
einander  verbindbar  sind. 

2.  Dachablaufarmatur  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Wände  des  Unterteils  und 
die  Wände  des  Oberteils  in  einstellbaren  Höhenla- 
gen  miteinander  durch  Rastelemente  (26)  verbun- 
den  sind. 

3.  Dachablaufarmatur  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Fallrohr  (21  )  und  die  topfar- 
tige  Rohrerweiterung  (22)  außen  von  einer  zylindri- 
schen  Wärmedämmschicht  (27)  umgeben  sind  und 
daß  an  den  Wänden  (1  3)  des  Unterteils  innen  daran 
anschließende  Formteile  (1  4)  zur  Wärmedämmung 
befestigt  sind. 

4.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  2 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Oberteil 

am  Ansatz  des  Kragens  (24)  ein  Ring  (23)  geformt 
ist  mit  Gewindehülsen  (23a)  zur  Aufnahme  von 
Schrauben  (33)  für  einen  Klemmring  (32). 

5  5.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Aufnahme 
von  Rastelementen  (26)  in  den  Eckbereichen  der 
Oberteil-Wände  (25)  Einbuchtungen  (25a)  gebildet 
sind  und  daß  diesen  Einbuchtungen  Einbuchtun- 

10  gen  (13a)  im  Unterteil  entsprechen. 

6.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Verrastung 
der  Teile  am  Oberteil  Blattfedern  vorgesehen  sind, 

15  mit  jeweils  einem  Stift,  für  dessen  Aufnahme  in  der 
Unterteilwand  eine  Lochreihe  (17)  gebildet  ist. 

7.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  eine  Not- 

20  entwässerung  in  der  Wand  (1  3)  des  Unterteils  eine 
Einlauföffnung  (15)  gebildet  ist. 

8.  Dachablaufarmatur  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Unterteil  und  das  Oberteil  in 

25  einstellbaren  Höhenlagen  miteinander  durch  Fas- 
sadenschrauben  (128)  verbunden  sind. 

9.  Dachablaufarmatur  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Fallrohr  (121)  und  die  topf- 

30  artige  Rohrerweiterung  (122)  außen  von  einer  zy- 
lindrischen  Rohrisolierung  (127)  umgeben  sind  und 
daß  parallel  zu  den  Wänden  (1  1  3)  des  Unterteils  in- 
nen  daran  anschließend  ein  Formteil  (114)  zur  Wär- 
medämmung  eingesetzt  wird. 

35 
10.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  8 

oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Oberteil 
am  Ansatz  des  Kragens  (124)  mehrere,  vorzugs- 
weise  6  Aufnahmelemente  (1  23)  angeformt  sind  mit 

40  Durchgangsbohrungen  (123a)  zur  Aufnahme  der 
Linsenschrauben  (1  33)  mit  den  Flügelmuttern  (1  34) 
für  einen  Klemmring  (132). 

11.  Dachablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  8 
45  bis  1  0,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Aufnahme 

von  Fassadenschrauben  (128)  in  den  Eckberei- 
chen  der  Oberteil-Wände  (125)  Verstärkungen 
(1  25a)  ausgebildet  sind  und  daß  diese  den  Verstär- 
kungen  (113a)  im  Unterteil  entsprechen. 

50 
12.  Dachablaufarmatur  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Linsenschrauben  den 
Klemmring  (132)  und  einen  profilierten  Stützring 
(130)  erfassen. 

55 

20 

4 
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Claims 

1.  Roof  drain  consisting  of  a  pot  with  a  socket  for  the 
down  pipe,  with  a  collar  serving  the  purpose  of  sup- 
porting  sealing  sheets  and  a  clamping  ring  associ- 
ated  therewith,  characterised  by  the  features  men- 
tioned  below: 

there  is  provided  a  box-shaped  lower  part  (10) 
with  plane  sidewalls  (13)  and  with  a  bottom  (11) 
in  which  a  circular  recess  (16)  is  formed  for  re- 
ceiving  a  down  pipe; 

an  upper  part  (20)  is  associated  with  the  lower 
part  which  is  a  shaped  part  provided  with  a 
down  pipe  (21),  a  pot  (22)  connected  thereto 
and  merging  into  a  collar  (24),  four  plane  walls 
(25)  extending  below  said  collar; 

the  upper  part  (20)  can  be  put  concentrically  up- 
on  the  lower  part,  the  down  pipe  (21)  being  re- 
ceived  by  the  circular  recess  (1  6)  and  the  walls 
(25)  of  the  upper  part  being  positioned  close  to 
the  walls  (1  3)  of  the  lower  part  on  the  outside; 

there  are  provided  devices  (26,  28)  by  means 
of  which  the  lower  part  and  the  upper  part  can 
be  connected  to  one  another  at  different  and 
adjustable  altitude  levels. 

2.  Roof  drain  as  claimed  in  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  walls  of  the  lower  part  and  the  walls  of  the 
upper  part  are  connected  to  one  another  at  adjust- 
able  altitude  levels  by  means  of  locking  elements 
(26). 

3.  Roof  drain  as  claimed  in  claim  2,  characterised  in 
that  the  down  pipe  (21  )  and  the  pot-shaped  pipe  ex- 
pansion  (22)  are  surrounded  on  the  outside  by  a  cy- 
lindrical  thermal  insulation  layer  (27),  and  that 
shaped  parts  (14)  for  thermal  insulation  are  fas- 
tened  to  and  join  up  with  the  inside  of  the  walls  (1  3) 
of  the  lower  part. 

4.  Roof  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  2  or  3,  char- 
acterised  in  that  at  the  upper  part  at  the  starting 
point  of  the  collar  (24)  a  ring  (23)  is  formed  having 
threaded  bushes  (23a)  for  the  purpose  of  receiving 
screws  (33)  for  a  clamping  ring  (32). 

5.  Roof  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  2  to  4,  char- 
acterised  in  that  indentations  (25a)  are  formed  in 
the  corner  region  of  the  walls  (25)  of  the  upper  part, 
indentations  (1  3a)  provided  in  the  lower  part  corre- 
sponding  to  these  indentations. 

6.  Roof  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  2  to  5,  char- 
acterised  in  that  for  the  purpose  of  locking  the  parts, 

leaf  Springs  are  provided  at  the  upper  part  compris- 
ing  in  each  case  a  pin  for  the  reception  of  which  a 
row  of  holes  (17)  is  formed  in  the  wall  of  the  lower 
part. 

5 
7.  Roof  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  2  to  6,  char- 

acterised  in  that  for  the  purpose  of  an  emergency 
drainage  an  inlet  opening  (15)  is  formed  in  the  wall 
(1  3)  of  the  lower  part. 

10 
8.  Roof  drain  as  claimed  in  claim  1,  characterised  in 

that  the  lower  part  and  the  upper  part  are  connected 
to  one  another  at  adjustable  altitude  levels  by 
means  of  facing  screws  (128). 

15 
9.  Roof  drain  as  claimed  in  claim  8,  characterised  in 

that  the  down  pipe  (121)  and  the  pot-shaped  pipe 
expansion  (1  22)  are  surrounded  at  the  outside  by  a 
cylindrical  pipe  insulation  (127)  and  that  parallel  to 

20  the  walls  (113)  of  the  lower  part  at  the  inside  and 
adjacent  thereto  a  shaped  part  (1  1  4)  for  thermal  in- 
sulation  is  inserted. 

10.  Roff  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  8  or  9,  char- 
25  acterised  in  that  at  the  upper  part  at  the  starting 

point  of  the  collar  (124)  several,  preferably  six  re- 
ceiving  elements  (123)  are  integrally  formed  being 
provided  with  through-holes  (1  23a)  for  receiving  the 
oval-head  screws  (1  33)  with  the  butterfly  nuts  (1  34) 

30  for  a  clamping  ring  (1  32). 

1  1  .  Roof  drain  as  claimed  in  one  of  Claims  8  to  1  0,  char- 
acterised  in  that  for  the  reception  of  facing  screws 
(128)  reinforcements  (125a)  are  formed  in  the  cor- 

35  ner  regions  of  the  walls  (1  25)  of  the  upper  part  and 
that  these  reinforcements  correspond  to  the  rein- 
forcements  (113a)  in  the  lower  part. 

12.  Roof  drain  as  claimed  in  claim  10,  characterised  in 
40  that  the  oval-head  screws  engage  the  clamping  ring 

(132)  and  a  profilated  supporting  ring  (130). 

Revendications 
45 

1.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  constituee  d'une 
cuvette  comportant  un  raccord  pour  tuyau  de  des- 
cente,  ainsi  que  d'un  collet  destine  ä  recevoir  des 
bandes  d'etancheite,  ce  collet  etant  complete  d'un 

so  anneau  de  serrage,  et  la  goulotte  presentant  les  ca- 
racteristiques  ci-apres  enumerees  : 

il  est  prevu  une  embase  en  forme  de  caisson 
(10)  comportant  des  parois  laterales  planes 

55  (13)  et  un  fond  (11)  presentant  une  ouverture 
circulaire  (16)  destinee  ä  recevoir  un  tuyau  de 
descente  ; 
ä  l'embase  est  associee  une  partie  superieure 

55 

25 

5 
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lames  de  ressort  portant  chacune  un  ergot  pour  la 
reception  duquel  il  est  forme  dans  la  paroi  de  l'em- 
base  une  serie  de  trous  (17). 

5  7.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  quel- 
conque  des  revendications  2  ä  6, 
caracterisee 
en  ce  que,  en  vue  d'une  evacuation  de  secours  des 
eaux,  il  est  pratique  dans  la  paroi  (13)  de  l'embase 

10  un  orifice  d'admission  des  eaux  (15). 

8.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  la  revendi- 
cation  1, 
caracterisee 

is  en  ce  que  l'embase  est  reliee  ä  la  partie  superieure, 
celle-ci  pouvant  etre  reglee  en  hauteur  ä  divers  ni- 
veaux  au  moyen  de  tire-fond  de  facade  (128). 

9.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  la  revendi- 
20  cation  8, 

caracterisee 
en  ce  que  le  tuyau  de  descente  (121  )  et  l'evasement 
en  forme  de  cuvette  (122)  sont  entoures  exterieu- 
rement  d'un  isolant  cylindrique  (127),  et  qu'il  y  est 

25  raccorde,  parallelement  aux  parois  (1  1  3)  de  l'emba- 
se,  une  piece  moulee  (114)  faisant  Office  d'isolant 
therm  ique. 

(20)  constituee  par  une  piece  moulee  compre- 
nant  un  tuyau  de  descente  (21),  une  cuvette 
(22)  qui  s'y  raccorde,  celle-ci  se  transformant 
en  un  collet  (24)  au-dessous  duquel  sont  dis- 
posees  quatre  parois  planes  (25)  ; 
la  partie  superieure  (20)  peut  etre  emboTtee 
concentriquement  sur  l'embase,  l'ouverture  cir- 
culaire  (1  6)  recevant  le  tuyau  de  descente  (21  ), 
et  les  parois  (25)  de  la  partie  superieure  venant 
se  placer  ä  cöte  des  parois  (1  3)  de  l'embase,  ä 
l'exterieur  de  celles-ci  ; 
des  dispositifs  (26,  1  28)  sont  prevus,  dispositifs 
au  moyen  desquels  l'embase  peut  etre  reliee  ä 
la  partie  superieure,  celle-ci  pouvant  etre  re- 
glee  en  hauteur  ä  divers  niveaux. 

2.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  la  revendi- 
cation  1, 
caracterisee 
en  ce  que  les  parois  de  l'embase  sont  reliees  par 
des  elements  d'encliquetage  (26)  aux  parois  de  la 
partie  superieure,  celle-ci  pouvant  etre  reglee  en 
hauteur  ä  divers  niveaux. 

3.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  la  revendi- 
cation  2, 
caracterisee 
en  ce  que  le  tuyau  de  descente  (21  )  et  l'evasement 
en  forme  de  cuvette  (22)  sont  entoures  exterieure- 
ment  d'un  isolant  thermique  (27)  et  qu'ä  la  face  in- 
terne  des  parois  (13)  de  l'embase  sont  fixees  des 
pieces  moulees  (14)  faisant  Office  d'isolant  thermi- 
que,  ces  pieces  joignant  l'isolant  thermique  de  la 
partie  superieure. 

4.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  des 
revendications  2  ou  3, 
caracterisee 
en  ce  que,  ä  la  partie  superieure,  du  cöte  de  la  nais- 
sance  du  collet  (24)  il  est  forme  un  anneau  portant 
des  fourreaux  filetes  (23a)  destines  ä  recevoir  des 
vis  (33)  pour  un  anneau  de  serrage  (32). 

5.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  quel- 
conque  des  revendications  2  ä  4, 
caracterisee 
en  ce  qu'il  y  est  forme,  dans  les  zones  situees  ä  la 
jonction  des  parois  (25)  de  la  partie  superieure,  des 
renfoncements  (25a)  destines  ä  recevoir  des  ele- 
ments  d'encliquetage  (26)  et  que  ces  renfonce- 
ments  correspondent  ä  des  renfoncements  (13a) 
de  l'embase. 

6.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  quel- 
conque  des  revendications  2  ä  5, 
caracterisee 
en  ce  que,  en  vue  de  l'assemblage  des  pieces  par 
encliquetage,  il  est  prevu  ä  la  partie  superieure  des 

10.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  des 
30  revendications  8  ou  9, 

caracterisee 
en  ce  qu'ä  la  partie  superieure,  dans  la  zone  de 
naissance  du  collet  (1  24),  il  est  forme  plusieurs  ele- 
ments  de  reception  (1  23),  de  preference  au  nombre 

35  de  six,  presentant  des  forures  de  passage  (123a) 
destinees  ä  recevoir  des  boulons  ä  tete  bombee 
(133)  avec  ecrous  ä  oreilles  (134)  pour  la  fixation 
d'un  anneau  de  serrage  (132). 

40  11.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  l'une  quel- 
conque  des  revendications  de  8  ä  10, 
caracterisee 
en  ce  qu'  il  est  forme,  dans  la  zone  de  jonction  des 
parois  (125)  de  la  partie  superieure,  des  renfle- 

45  ments  (125a)  destines  ä  recevoir  des  tire-fond  de 
facade  (128)  et  que  ces  renflements  correspondent 
aux  renflements  (113a)  de  l'embase. 

12.  Goulotte  d'ecoulement  pour  toit  suivant  la  revendi- 
50  cation  10, 

caracterisee 
en  ce  que  les  boulons  ä  tete  bombee  et  les  ecrous 
enserrent  l'anneau  de  serrage  (132)  et  un  anneau 
de  support  profile  (1  30). 

40  11. 

45 
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